
Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

6.50
statt 9.54

Tradition
Schweinsbratwürste
Schweiz, 4 Stück, 500 g,
in Selbstbedienung,
(100 g = 1.30), gültig vom
5.6. bis 8.6.2025

31%

15.45
statt 23.45

Optigal
Pouletgeschnetzeltes
Schweiz, 2 x 350 g,
in Selbstbedienung,
(100 g = 2.21)

Duo-Pack

34% 2.85
statt 5.–

M-Classic Schweinsfilet
Schweiz, per 100 g,
in Selbstbedienung

43%

Ariel Waschmittel
in Sonderpackungen, z.B. Color, 3.6 Liter,
25.90 statt 51.80, (1 l = 7.19)

50%

7.85
statt 14.10

Coca-Cola
Classic oder Zero,
6 x 1.5 Liter,
(100 ml = 0.09)

6er-Pack

44%

Zweifel Chips
erhältlich in diversen Sorten, 175 g und 280 g,
z.B. Paprika, 175 g, 2.94 statt 4.20,
(100 g = 1.68)

30%

5.60
statt 8.–

Nektarinen
gelbfleischig
Spanien/Italien, Kistli, 2 kg,
(1 kg = 2.80)

30%

7.95
statt 11.90

Extra Kirschen
Spanien/Italien,
Schale, 750 g, (100 g = 1.06),
gültig vom 5.6. bis 8.6.2025

33%
Gesamtes Baby- und Kinderbekleidungs-
Sortiment sowie Kinderschuhe
mit Strumpfwaren sowie Tag- und Nachtwäsche
(ohne Hit-Artikel), gültig vom 5.6. bis 8.6.2025

30%

3.6. –9.6.2025

Wochen-
Hits

21

Region
Dienstag, 3. Juni 2025

Zäumenwir das Pferd aus-
nahmsweise mal von hinten auf
und beginnen mit dem Haupt-
gang. Denn während sich meine
Frau bei unserem Besuch in der
Taverne Johann entschloss, das
Baselbieter Kalb (aus Ziefen, da
fahren wir regelmässig vorbei)
zu wählen, machte mich das
Tagesangebot neugierig: «Huft-
schnitzel vom Maibock».

Das war verwirrend. Ein Mai-
bock ist für mich ein Starkbier.
Also ein Bier mit etwas höhe-
rem Alkoholgehalt. Und bei
«Bock» dachte ich sofort an eine
Geiss, und ich erinnerte mich an
den bisher einzigen Versuch,
selber Ziegenfleisch zuzuberei-
ten. Es war eine junge Ziege
damals, also ein Gitzi, und es
gelang (leider) überhaupt nicht.

Doch eine kleine Recherche
half. Hier die von Google KI
gelieferte Antwort: «Ein Mai-
bock im Kontext von Rehen ist
ein junger, einjähriger Rehbock,
der ab Mai geschossen werden
darf. Die Jagdsaison für Mai-
böcke beginnt traditionell
im Mai und dauert bis in
den Herbst. Maibockfleisch
gilt als zart und wird oft als
Rehrücken, Rehfilet oder Reh-

medaillon angeboten.» Voilà.
Nun war der Entscheid klar.

Kommen wir, um die Spannung
hochzuhalten, zur Vorspeise.
Meine Frau wählte den ge-
mischten Blattsalat, ich die
Appenzeller Gans. Eine sehr
unterschiedlicheWahl, aber für
uns beide die richtige. «Sehr
unterschiedlich» trifft auch auf
die Zubereitung der Gans zu.
Schwer zu sagen, was besser
mundete: geräuchert oder im
Momo verpackt. Die Cognac-
sauce mit Morcheln passte
jedenfalls zu beidem. Elegant.

«Unsere Philosophie beruht auf
derWertschätzung und dem
Respekt vor dem Produkt und
seinem Produzenten. Seien es
Bauer, Jäger,Winzer, Käser oder

Bäcker.» So steht es auf der
Website der Taverne. Dort liest
man auch den Ausdruck «nose
to tail». Zu Deutsch: von der
Nase (des Tiers) bis zu seinem
Schwanz. Das bedeutet, dass
das Team um Küchenchef
Christoph Hartmann versucht,
alles vom geschlachteten Tier
zu verwerten. Ungewöhnlich.
Aber lobenswert.

Nicht umsonst stehen auf
der Speisekarte des schönen
Restaurants an der Ecke
St.-Johanns-Ring/Davids-
bodenstrasse «altmodische»,
aber trotzdem nicht zu
verachtende Gerichte wie
zum Beispiel das Markbein,
ein Coq au Vin oder eine
Kalbskopfterrine. Findet man
heutzutage selten.

Sowohl das Kalbfleisch – inklu-
sive etwas Milke – als auch der
Maibock waren butterzart und
sehr schmackhaft. Die Saucen
und das Gemüse dazu passend.
Die Portionen reichlich, auch
wenn es gern noch ein wenig
mehr Gemüse hätte sein dürfen.

Obwohl wir Vorspeisen und
Hauptgänge etwas anders
zusammenstellten, wurde uns
das jeweils als 2-Gang-Abend-
menü verrechnet (zu 63 Fran-
ken).Wir tranken dazu einen
Tempranillo Romanico DO aus
Spanien zu 9.60 Franken pro
Deziliter.

Die Philosophie, die Flexibilität
beim Zusammenstellen über
die Grenzen von à la carte
und Abendmenü hinweg, die
freundliche, aufmerksame
Bedienung, die Qualität: An der
Taverne Johann gibt es nichts
auszusetzen.

Markus Wüest

Taverne Johann, St.-Johanns-
Ring 34, 4056 Basel.
Dienstag–Freitag 11.30–14 Uhr und
18–23 Uhr; Samstag 18–23 Uhr.
Telefon 061 501 27 77;
www.tavernejohann.ch.

In der Taverne Johann geht man achtsammit den Produkten um

Nachhaltigkeit wird in der Taverne Johann um Küchenchef
Christoph Hartmann grossgeschrieben. Foto: Pino Covino

Einkehren

Gegründet 1842 (National Zeitung)
und 1844 (Basler Nachrichten)

Herausgeberin. Tamedia Basler Zeitung AG

Leserschaft. 82’000 (MACH-Basic 2024-2)
Digital: 117’400 (Mediapulse Online Content Traffic Data,
02/23).
Verbreitete Auflage: 29’880 Exemplare (WEMF 2024)
Davon verkaufte Auflage ohne Replica: 27’229

Abonnementspreise.
shop.bazonline.ch

Verleger. Pietro Supino

Chefredaktion Tages-Anzeiger. Raphaela Birrer (rbi),
Chefredaktorin. Matthias Chapman, stv. Chefredaktor.
Ueli Kägi (ukä), Andreas Kunz (aku).

Redaktion. Aeschenplatz 7, Postfach 2250,
4002 Basel, Tel. 061 639 11 11, redaktion@baz.ch,
vorname.name@baz.ch

Chefredaktor. Marcel Rohr (mr)

Chefredaktion. Nina Jecker, Stv. (ni), Markus Wüest
(mw), Laila Abdel’Al, Assistentin.

Inserateaufgabe Print: Tel. 044 248 40 30, E-Mail:
inserate@baz.ch

Druck. DZB Druckzentrum Bern AG, Zentweg 7,
3006 Bern

Ombudsmann. Ignaz Staub, Postfach 116, 6330 Cham 1,
ombudsmann.tamedia@bluewin.ch

Ausführliches Impressum online oder
in der BaZ-Freitags-Ausgabe

Nils Løvold

In einemMonat beginnt dieWo-
men’s Euro 2025 mit dem Eröff-
nungsspiel in Basel. Das Turnier
dauert vom 2. bis 27. Juli, zusätz-
lich zurEröffnungspartiewerden
imSt.-Jakob-Park zwei Gruppen-
spiele, ein Viertelfinal sowie der
Final ausgetragen.Während des
ganzen Monats stehen an ver-
schiedenen Orten in Basel Fan-
zonen, die diverse kulturelle und
sportliche Attraktionen bieten.

DieVeranstalter rechnen über
das Turnier verteilt mit rund
500’000 Besuchern in Basel. Zu-
dem sind für die Tage, an denen
im Joggeli gespielt wird, in Zu-
sammenarbeit mit den verschie-
denen nationalen Verbänden
Fanmärsche durch die Stadt ge-
plant, mit jeweils Tausenden
Teilnehmenden.

Ein «gutes Signal»
Da es sich um einen Grossanlass
handle, gelte in Basel während
des Turniers grundsätzlich eine
erhöhte Gefährdungslage, er-
klärte Sicherheitsdirektorin Ste-
phanie Eymann an der gestrigen
Medienkonferenz. Während des
Turniers herrscht daher eine
stärkere Polizeipräsenz.Auchmit
Verkehrseinschränkungen ist zu
rechnen, wie sie bei Fussball-
spielen üblich sind. Zudemwer-
den die Fanzonen und das Ge-
biet rund um das Joggeli durch
sogenannte Fahrzeugrückhalte-
systeme gesichert, die in dieser
Art schonwährend des ESC zum
Einsatz kamen.

Alles in allem gehe die Poli-
zei jedoch von einem friedlichen
Turnier aus. Und diese Einschät-
zung kommt nicht von irgendwo:
DerKanton schickte laut Eymann
Ende Mai eine Delegation nach

Lissabon an den Final der Wo-
men’s Champions League. Die-
se habe sich ein Bild der Situa-
tion rund um den Frauenfuss-
ball-Grossanlass gemacht und
festgestellt, dass eine versöhnli-
che Stimmung geherrscht habe.
Fanmärsche aus verschiedenen
Lagern seien kombiniert wor-
den,Anhänger unterschiedlicher
Teamshätten zusammengefeiert.

Dies sendet laut der Regie-
rungsrätin ein «gutes Signal» an
die Basler Sicherheitskräfte.Den-
nochwerde –wie bei allen Gross-
anlässen – die Lage fortlaufend
neu beurteilt.

Routine bei Fussballanlässen
In anderen Schweizer Städten
wird das Gefahrenpotenzial der
Veranstaltung indes höher ein-
geschätzt: SRF berichtete letzte
Woche von einer Sicherheits-
übung im Stade de Genève, bei
der mit rund 100 Statisten die
Evakuierung des Fussballstadi-
ons imFall einesTerroranschlags
geprobt wurde. Der Genfer Si-
cherheitsbeauftragte für dasTur-
nier sagte, man müsse sich ge-
mäss der veränderten Bedro-
hungslage in Europavorbereiten.
Im Vergleich klingt die Lagebe-
urteilung der Basler Polizei im
Hinblick auf die Women’s Euro
2025 geradezu optimistisch.

Zuversichtlich kann Basel laut
Stephanie Eymann deshalb sein,
weil die Stadt aus demESCwert-
volle Erfahrungen hat schöpfen
können. Zudem besitzt die Bas-
ler Polizei Routine im Umgang
mit Fussballveranstaltungen.
Das habe sich bei der spontanen
Meisterfeier während des ESC
gezeigt, als es der Polizei gelang,
die beidenVeranstaltungen kon-
trolliert nebeneinander ablaufen
zu lassen.

Polizei erwartet friedliches Turnier
Women’s Euro 2025 Sicherheitsdirektorin Stephanie Eymann zeigt sich bezüglich der Frauen-EM zuversichtlich.
Basel sei «immer gut vorbereitet, was Veranstaltungen rund um den Fussball angeht».

Fanzonen werden geschützt: Basels Sicherheitsdirektorin Stephanie Eymann gab gestern die neusten
Updates zur Frauen-EM bekannt. Archivfoto: Pino Covino

Psychiatrische Kliniken Nachdem
Ende Februar dieses Jahres be-
kannt geworden war, dass CEO
Michael Rolaz die Universitären
Psychiatrischen Kliniken Basel
(UPK) per Ende September 2025
verlassen wird, wurde die Stelle
für seineNachfolge ausgeschrie-
ben. Jetzt ist klar,wer neuer CEO
der Kliniken wird: der Psychia-
ter Nathan Keiser, wie die UPK
gestern in einer Mitteilung
schrieben.

Keiser ist heutiger CEO der
Klinik SGM (Stiftung für Ganz-
heitlicheMedizin) in Langenthal
BE und «kennt sichwie seinVor-
gänger bestens imGesundheits-
wesen aus, ist gut vernetzt und
kann auf eine langjährige Erfah-
rung unter anderem als Psychi-
ater und Psychotherapeut zu-
rückblicken», heisst es in dem
Schreiben weiter. Bevor Keiser
CEO bei der Klinik SGM wurde,
war er viele Jahre bei den Psych-
iatrischen DienstenAargau tätig
undwechselte von dort in die Ge-
schäftsleitung von Medgate.

Reto Gauch führt ad interim
Sein Medizinstudium hat er im
Jahr 2000 an der Universität Zü-
rich abgeschlossen und 2014 den
Facharzttitel für Psychiatrie und
Psychotherapie FMHerlangt. Zu-
demhat er sich in kognitiverVer-
haltenstherapie ausbilden lassen.

«Wir freuen uns, dass wir Na-
than Keiser für diese Aufgabe ge-
winnen konnten», lässt sich der
UPK-Verwaltungsratspräsident
Dr. KonradWidmer in derMittei-
lung zitieren. «Erverfügt überden
optimalenHintergrundund ist die
passende Nachfolge für Michael
Rolaz.» Seine neue Funktionwer-
de Nathan Keiser voraussichtlich
im Januar 2026 antreten, heisst es
in dem Schreiben weiter. Zwi-
schenzeitlich werde Reto Gauch
als stellvertretenderCEOdie UPK
führen. (mhu)

Nathan Keiser
wird neuer CEO
der UPK Basel

Tritt die Stelle als UPK-CEO
voraussichtlich Anfang 2026 an:
Nathan Keiser. Foto: Marcel Bieri


